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Der Darenbefuch in Frareec pe ee een e de dr Mac 
har a voran ee mai 5 5 5 eine große politiſche Partei bietet, ohnmächtig 
Br. ge em ber Size der Truppen und ſeien, iſt nur zum ganz geringen Theile ernſt zu 
ſtelten ah alsdam gegenüber der Ehrentribüne nehmen. Sobald die großen Berufsorganijationen 


auf. Es defilirten zuerſt das zweite Korps, die 
Alpentruppen und die algeriſchen Truppen, hier⸗ 
auf folgte das ſechſte und das Korps VIbis mit 
General Herve an der Spitze. Jedes Korps 
marſchirte diviſionsweiſe in doppelter Kolonne 
mit 30 Schritt Abſtand. Der Vorbeimarſch der 
Truppen erfolgte in vollſtändiger Korrektheit. 
Ohne Unterbrechen ließen die Zuſchauer den Ruf 
„Vive l’armede* erſchallen. Den Schluß beim 
Vorbeimarſch machten das 7. Korps und die 
Marine-Infanterie. Nach der Infanterie de⸗ 
filirte die geſamte Artillerie im Trab, und dann 
folgten die vier Kavalleriediviſionen, Küraſſiere, 
Dragoner, Huſaren und Jäger, im Galopp. Um 
2,45 Uhr war der Vorbeimarſch beendet. Die ganze 
aus 100 Schwadronen beſtehende Kavallerie for⸗ 
mirte ſich hierauf gegenüber den Tribünen zur 
Attacke, die in glänzender Weiſe ausgeführt 
wurde; in einer Entfernung von 100 Metern 
von den Tribünen kam die Kavallerie unter dem 
Blaſen von Faufaren zum Stehen. Der Kaiſer 
grüßte, und die Truppen wurden auseinander⸗ 
gezogen. In Folge des in der Nacht gefallenen 
Regens war kein Staub, ſo daß das Publikum 
allen Bewegungen folgen konnte. 

Chalons, 9. Oktober. Am Schluſſe der 
heutigen Parade ließ Kaiſer Nikolaus den 
General Billot auf die Tribüne rufen und ſprach 
ihm ſeine Befriedigung über die Haltung der 
Truppen aus. Nach der Rückkehr ins Haupt⸗ 
quartier entbot der Kaiſer General Billot noch⸗ 
mals zu ſich, unterhielt ſich mit ihm einige 
Augenblicke, indem er ihn aufs neue beglück⸗ 
wünſchte, und überreichte ihm ſein mit Dia⸗ 
manten verziertes Bilduiß, das nach Art eines 
Ordens am Halſe zu tragen iſt. 8 

Am Schluſſe des zu Ehren des ruſſiſchen 
Kaiſerpaares gegebenen Frühſtücks brachte Präſi⸗ 
dent Faure einen Trinkſpruch aus, welcher 
lautete: 

„Eure Majeſtät ſteht im Begriffe uns zu 
verlaſſen nach einem Aufenthalte, welcher in den 
Annalen unſerer beiden Länder eine unauslöſch⸗ 
liche Erinnerung hinterlaſſen wird. Wie ein 
Lächeln einer glücklichen Vorbedeutung wird der 
Zauber der Anweſenheit Ihrer Majeſtät der 
Kaiferin in holder Weiſe mit dieſem Beſuch ver⸗ 
bunden bleiben. In Paris find Eure Maje⸗ 
ſtäten von der ganzen Nation begrüßt worden, 
in Cherbourg und in Chalons find fie 
empfangen worden von dem, was dem Herzen 
Frankreichs am theuerſten iſt, von ſeiuem 
Heere und ſeiner Marine. Die franzöſiſche 
Armee begrüßt hier Eure Majeſtät. An jedem 
der häufigen Gedenktage ihrer ruhmreichen Ver⸗ 
gangenheit tauſchen die franzöſiſchen Seeleute 
und Soldaten mit ihren Brüdern in Rußland 
die Bezeugungen ihrer herzlichen Verhältniſſe 
und ihrer Wünſche für einander aus. Heute 
bitte ich Euere Majeſtät im Namen der fran⸗ 
zöſiſchen Armee und der franzöſiſchen Marine 
für Ihre Waffen zu Waſſer und zu Laude die 
feierliche Bekräftigung unwandelbarer Freund⸗ 
ſchaft zu empfangen. Ich trinke auf das ruſſiſche 
Heer und die ruſſiſche Marine und erhebe mein 
Glas zu Ehren Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 
und der Kaiſerin!“ 5 

Hierauf erhob Kaiſer Nikolaus ſein Glas, 
fie mit dem Präfidenten an und ergriff das 
Wort zu folgendem Trinkſpruch: 

„Bei unſerer Ankunft im Hafen von Cher⸗ 
bourg hatte ich Gelegenheit, ein Geſchwader der 
franzöſiſchen Kriegsflotte zu bewundern; heute, 
im Begriff Ihr ſchönes Land zu verlaſſen, hatte 
ich das Vergnügen des impoſanteſten militäriſchen 
Schauſpiels, indem ich der Truppenſchau auf 
gewohnten Uebungsgelände beiwohnte. Frank: 
reich kann ſtolz auf ſeine Armee ſein. Sie 
haben Recht zu ſegen, Herr Präſident, daß die 
beiden Länder durch unwandelbare Freundſchaft 
verbunden find. Ebenſo beſteht zwiſchen unſern 
beiden Heeren ein tiefes Gefühl der Waffen⸗ 
brüderſchaft. Ich erhebe mein Glas zu Ehren 
Ihres Landheeres und Ihrer Seemacht und 
trinke auf das Wohl des Präſidenten der fran⸗ 
zöſiſchen Republik.“ 

1. 


den Parlamenten ſelbſt zu vertreten. 


politiſchen Parteien wiſſen viel zu gut, daß ſie 


werden.“ 


Volksverein „Franz Ziegler“ der Vorſitzende, 
Rechtsanwalt Feige Mittheilungen gemacht, wo⸗ 


zur Folge gehabt, aber mit Recht vor den 
Staatsanwalt gehört hätten. 
regelmäßigkeiten — es handelte ſich u. A. um 
die Entnahme von 15 000 Mark ohne die Hinter⸗ 


wären. Die Direktoren der „Boruſſia“ ſtellten 
darauf hin gegen Rechtsanwalt Feige Straf⸗ 
antrag. 
hat die Staatsanwaltſchaft jetzt das Verfahren 
wegen Beleidigung eingeſtellt. 

— Der Reichskommiſſar bei dem preußiſchen 
Seeamt zu Danzig, Kapitän zur See z. 


worden. 
England. 
Die engliſche Flotte hat zur Zeit, abgeſehen 


und Fahrzeuge im Dienſt. Davon kommen 
144 auf elf Geſchwader, nämlich die im Mittel⸗ 
meer, Nordamerika und Weſtindien, an der 
Südoſtküſte von Amerika, am Kap der guten 
Hoffnung und den Küſten von Afrika, in Oſt⸗ 
indien, China, Anſtralien und dem Stillen 
zean ſtationirten, ſowie auf das Kanalge⸗ 
chwader, das im Anfange dieſes Jahres plötzlich 
für beſondere Zwecke ausgerüſtete und auf ein 
Schulgeſchwader. Unter dieſen 144 befinden ſich 
18 faſt durchweg moderne Panzerſchiffe, 1 
Panzerwidder und 15 gepanzerte Kreuzer erſter 
Klaſſe, die für 
würden. Außerdem liegen in Dienſt geſtellt in 
heimiſchen Häfen noch 9 Panzerſchiffe älterer 
Art und 4 Panzerkreuzer, in auswärtigen Häfen 
3 kleinere Panzerſchiffe, ſo daß im Ganzen 31 
Panzerſchiffe und 19 gepanzerte Kreuzer, zuſam⸗ 
men alſo 50 Schiffe für die Schlacht dienſtbe⸗ 
reit ſind. 

Das ſtärkſte Geſchwader iſt das im Mittel⸗ 
meer, das 37 Schiffe u. ſ. w. zählt. Dazu 
kommen noch ein halbes Dutzend neuerdings 
hingeſchickter Torpedobootsjäger und das zur 
Zeit dort befindliche Geſchwader zu beſonderen 
Zwecken, das nach Abgabe der kleineren Kreuzer 
und Torpedobootsjäger aus zwei Schlacht⸗ 
ſchiffen und zwei Panzerkreuzen beſteht. Dem⸗ 
nach ſtehen dort gegenwärtig außer Kreuzern ꝛc. 
14 Schlachtſchiffe und 3 Panzerkreuzer zur Ver⸗ 
fügung. Darauf folgt das chineſiſche Geſchwa⸗ 
der mit 26 Schiffen, worunter 1 Panzerſchiff 
und 4 Kreuzer 1. Klaſſe; ferner das am Kap 
der guten Hoffnung, welches jetzt verſtärkt mer⸗ 
den ſoll, mit 15 Schiffen, das nordameriſche 
und das auſtraliſche mit je 12, das oſtindiſche 
mit 10, das im Stillen Ozean mit 7 Schiffen. 


indiſchen haben große Panzerkreuzer als Flagg⸗ 
ſchiffe. Am ſchwächſten find das ſüdoſtamerika— 
niſche und das Schulgeſchwader, die aus je vier 
Schiffen beſtehen und durch den älteſten Kom⸗ 
mandanten bezw. einen Kommodore befehligt 
werden. Das Kanalgeſchwader endlich zählt 
zwar nur 13 Schiffe, übertrifft aber an Ge⸗ 
fechtsſtärke alle außer dem Mittelmeergeſchwader. 
Es umfaßt 6 Schlachtſchiffe neueſter und größter 
Art und 2 Kreuzer 1. Klaſſe, die ſchnellſten der 
ganzen Flotte. Zu demſelben würden bei Ver⸗ 
wendung in den heimiſchen Gewäſſern in kürzeſter 
Friſt noch die (wie oben erwähnt) in dortigen 
Häfen liegenden 9 älteren Schlachtſchiffe und 
4 Panzerkreuzer ſtoßen können, ſo daß zuſammen 
15 Panzerſchiffe und 6 gepanzerte Kreuzer für 
die Schlacht zur Verfügung ſtänden. 

Nicht mitgezählt ſind hierbei und bei den 
genannten 176 Schiffen die in den drei großen 
Kriegshäfen zu Uebungszwecken dauernd im 
Dienſt befindlichen 3 Diviſionen von je 4 
Torpedobootsjägern, ſowie 35 meiſt als Schul⸗ 
ſchiffe dienende Hafenſchiffe, die keinen militäri⸗ 
ſchen Werth mehr haben. 


Nuß land. 

Die „Now. Wremja“ bringt einen inter⸗ 
effanten Artikel über die Zuſtände in der 
Oſchungarei, das Verhalten ihrer Bewohner und 
ie der chineſiſchen Behörden den Ruſſen gegen: 
über. 

Es ſei für einen Fremden unmöglich, meint 
der Verfaſſer, mit der dortigen Bevölkerung 
irgend welche Berührungspunkte, ſei es auf 
kommerziellem oder einem anderen Gebiete, zu 
finden. Das Leben der Einwohner iſt derart in 
ſich abgeſchloſſen, ihr Verhalten den Fremden, 
namentlich den Ruſſen gegenüber derartig miß⸗ 
trauiſch und ablehnend, jo voller Heuchelei und 
, % Lüge, daß man jeden Verſuch einer Annäherung 
„Es iſt ganz richtig, daß die großen wirth⸗ ſogleich aufgiebt. 
ſchaftlichen Gruppen, Handwerkerbund, Bund der. er ganze Handel, heißt es weiter, befindet 
Landwirthe u. d., zur Zeit noch darauf an- ſich hier in den Händen der Sarten und Tataren. 
gewieſen ſind, ihre Wünſche und Anträge an die Die erſteren find ein kaufmännisch veranlagter, 
Volksvertretungen durch die politiſchen Parteien begabter Volksſtamm ... Der Ruſſe kann mit 

zur Geltung bringen zu laſſen. Damit e kale ſchwerlich konkurriren. Der Sarte und der 

| 
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Paris, 9. Oktober. Der „Temps“ ſchließt 
ſeine heutigen Betrachtungen mit der inneren 
Gewißheit, daß eine Allianz an > Der Be⸗ 
weis liege darin, daß der Zar im Pantheon den 
Namen des Präſidenten Carnot und ſeines Vaters 
zuſammen genannt habe. Nicht durch Zufall 

oder zeitliches Zuſammentreffen ſeien dieſe beiden 
| Namen vereinigt worden; fie bedeuten tiefe und 
| ſehr beſtimmte Dinge, die alle Welt fühle und 

Kaiſer Nikolaus wiſſe. Gewiß weiß er, was er 
will, und wie er mit Frankreich ſteht, weshalb 
| aber ſollte er das ſo glühend erſehnte Wort 
e nicht ausſprechen oder von Faure aus⸗ 
brechen laſſen, wenn die Sache vorhanden wäre? 
Es ist doch keine Schande, der Alllirte Frank⸗ 
reichs zu fein! Der deutſche Kaiſer, der Kaiſer 
von Oeſterreich und der König von Italien 
sage 1 ‚Öffenttich Verbündete. Wozu ſollte 
alſo Worte dean die Geheimnißkrämerei mit 
dieſem b teen, wenn mit demſelben nicht 
eben stur nnseichme würde, das nicht beftcht ? 

wiß iſt nur Eins: Frankrei Bu an. 
. rankreich ſteht mit Leib 

und Seele, mit Gut und Bl t d 
Verfügung. ut dem Zaren zur, 
2 — 


Dentfchlaud. 


Berlin, 10. Oktober. In der N 
zwiſchen konſervativen Organen und — 
Bundes der Landwirthe über das Maß agra⸗ 
riſcher Politik, welches die Konſervatſven in 
der bevorſtehenden parlamentariſchen Seſſion zu 
treiben haben, ertheilt die bündleriſche „Deutſche 
Tagesztg.“ den Konſervativen folgende Ver⸗ 
warnung: 


jeder vernünftige Politiker rechnen müſſen. Es Tatar drängen ſich überall hinein, fie warten 
wäre ſomit ausgemachte Narrheit, wenn jene nicht darauf, daß die Käufer zu ihnen kommen, 
wirthſchaftlichen Verbände die politiſchen Par⸗ ſondern ſuchen dieſe ſelbſt auf, und ihre Agenten 

eien bekämpfen oder nicht unterſtützen wollten, ſind ſowohl in den Bergen als in den Steppen 
ie bisher ſich als kraftvolle Vertreter ihrer zu finden. Für den Ruſſen ift hier nur ein 


rn 
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Stettiner 


Forderungen ſich erwieſen haben. Daß freilich 


von den gegenwärtigen politiſchen Parteien ganz 
im Stiche gelaſſen würden, würden ſie bald Mit⸗ 
tel und Wege finden, ihre Intereſſen auch in 
Aber dazu 
ſind ſie vorläufig noch nicht gezwungen. Die 


mit ihrem rein politiſchen Programm keine Wahl⸗ 
geſchäfte mehr machen können. Sie rechnen mit 
den Berufsorganiſationen, und dieſe werden da⸗ 
für ſorgen, daß ſie weiter mit ihnen rechnen 


— Ueber den ehemaligen Chefredakteur der 
„Kreuzzeitung“, Frhru. von Hammerſtein, hatte 
im Oktober v. J. im Breslauer freiſinnigen 


nach ſich Herr von Hammerſtein ſchon vor ſechs 
Jahren als Vorſitzender bezw. Aufſichtsraths⸗ 
mitglied der Hagelverſicherungsgeſellſchaft „Bo: 
ruſſia“ Uuregelmäßigkeiten zu Schulden kommen 
ließ, die nur die Entlaſſung Hammerſteins als 
Mitglied des Aufſichtsraths dieſer Geſellſchaft 


Von dieſen Un⸗ 


legung der entſprechenden Sicherheit und die 
Aufſtellung falſcher Bilanzen — hätten zwölf 
Perſonen Kenntniß gehabt, die alle zu der Par⸗ 
tei des Herrn von Hammerſtein gehörten und 


von denen über die Hälfte Grafen und Barone Veute bethelligt find. Da die vorbereiteten Auf⸗ 


Wie der „Niederſchleſ. Anz.“ mittheilt, 


D lich Mittel zur Löſung diefer Frage zu erwägen. 


Rodenacker iſt zugleich zum Reichskommiſſar bei 
dem preußiſchen Seeamt zu Königsberg ernannt 


von Hafenſchiffen und dergleichen 176 Schiffe 


die Schlacht verwendbar ſein 


Alle dieſe Geſchwader mit Ausnahme des oje 


Sonnabend, 10. Oktober 1896, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Aut Unb: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg- und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


eitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


von rund 146 600 Mark erforderte. Die Schlacht⸗ 
hofanlage hat pro 1895—96 einen Ueberſchuß 
nicht erzielt; der Ueberſchuß aus Vorjahren 
beträgt noch 9422 Mark 68 Pfg. Von den 
einzelnen Verwaltungstiteln haben abgeſchloſſen: 
6 mit einem Mehrüberſchuß von rund 263 976 
Mark 99 Pf., 2 mit einem Minderüberſchuß von 
rund 7207 Mark 10 Pf., 6 mit einem Mehr⸗ 
zuſchuß von rund 314059 Mark 11 Pfg., 3 mit 
einem Minderzuſchuß von rund 121 148 Mark 
12 Pfg. Von den einzelnen Titeln erforderten 
Zuſchuß: Titel I. Haupt⸗Verwaltung 529 233 
Mark 31 Pfg., Titel II. Schulverwaltung 
1271471 Mark 16 Pfg., Titel III. Armenpflege 
539 832 Mark 59 Pfg., Titel IV. Verwaltung 
der Anlagen und Friedhöfe 78 320 Mark 67 
Pfg., Titel V. Polizeiliche Angelegenheiten 457 053 
Mark 75 Pfg., Titel VI. Feuerlöſchweſen 158 684 
Mark 36 Pfg., Titel VII. Bauverwaltung 759 958 
Mark 24 Pfg., Titel VIII. Unterhaltung der Hafen⸗ 
und Handelsanſtalten 173 322 Mark 57 Pfg., 
IX. Staatliche und Provinzial⸗Angelegenheiten 
347 936 Mk. 92 Pfg., zuſ. 4315 813 k. 57 Pfg. 
Dagegen lieferten Ueberſchuß: Titel X. Forſt⸗ 
Verwaltung 99 952 Mark, Titel XI. Verwaltung 
der ſtädtiſchen Gebäude ꝛc. 106 545 Mark 1 Pfg., 
Titel XII. Verwaltung des Schlachthofes 9422 
Mark 68 Pfg., Titel XIII. Aus aufgehobenen 
Eigenthums⸗Verhältniſſen 3244 Mark 88 Pfg., 
Titel XIV. Gasanſtalt 342 968 Mark 67 Pfg., 
Titel XV. Waſſerleitung 257 996 Mark 64 Pfg., 
Titel XVI. Zinſen⸗Verwaltung ꝛc., 381 117 Mark 
49 Pfg., Titel XVII. Deckung des Bedarfs 
3 282 147 Mark 46 Pfg., zuſammen 4483 394 
Mark 83 Pfg. Es betrug ferner der Ueberſchuß: 
aus der Vermögens⸗Verwaltung 1 201 247 Mark 
37 Pfg., aus der Kommunalſteuer⸗Verwaltung 
2 747018 Mark Pfg., aus Vorjahren 
535 128 Mark 47 Pfg., Summa 4 483 394 Mark 
83 Pfg. Dagegen erforderten die Kommunal⸗ 
Verwaltungspflichten einen Aufwand von 
4315813 Mark 57 Pfg., bleibt Ueberſchuß 
167581 Mark 26 Pfg. Von den beiden Ein⸗ 
nahmequellen des ſtädtiſchen Haushaltes trugen 
zur Deckung der laufenden Ausgaben bei: das 
Kämmerei⸗Vermögen mit 30,32 Prozent, die 
Steuerkraft mit 69,58 Prozent, während die 
betreffenden Prozentziffern für das Vorjahr 
33,94 und 66,06 betrugen. 

Das Extraordinarium weiſt an Einnahmen 
7951425 Mark 68 Pfg. an Ausgaben, abzüglich 
des bei Titel IV verausgabten und pro 1896 
bis 1897 wieder vereinnahmten ultimo März 
1896 verbliebenen Baarbeſtandes mit 1 206 979 
Mark 1 Pfg., im Ganzen 7021841 Mark 71 
Pfg. nach, bleibt Mehreinnahme 929 583 Mark 
97 g. Aus dieſer Mehreinnahme von 
929 583 Mark 97 Pfg., dem Ueberſchuß des 
Ordinariums mit 167581 Mark 26 Pfg., ſetzt 


Engros⸗Handel möglich und dieſer hat in der 
That eine Zukunft. Die furchtbarſte Geißel der 
Dſchungarei iſt das Beamtenthum. Ein Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Geſetz und Willkür exiſtirt nicht. 
Man hat mir Dörfer gezeigt, welche in Folge 
der Erpreſſungen ſeitens der Beamten verlaſſen 
worden ſind, und daher iſt es kein Wunder, daß 
man hier längſt auf die Ruſſen, auf die ruſſiſche 
Herrſchaft wartet, weil das für das Volk die 
einzige Möglichkeit wäre, ſich von der jetzigen 
Lage zu befreien. Nur der Läſſigkeit und 
Schwäche dieſes Volkes iſt es zu verdanken, daß 
dieſe Frage nicht durch einen Aufſtand entſchie⸗ 
den wird. Solch ein geduldiges Volk hat eine 
Gelegenheit dazu nöthig. Dieſe Gelegenheit wird 
ſich aber wahrſcheinlich bald bieten. Der Auf⸗ 
ſtand in Hang⸗Su beginnt die Gemüther der 
hieſigen Einwohner zu erregen. Im Falle eines 
Aufſtandes find unſere Vertheidigungsmittel ſehr 
gering. Unſere Hoffnung iſt aber natürlich auf 
das Preſtige Rußlands baſirt. Wie ſehr auch 
der Europäer und ſpeziell der Ruſſe von den 
Chineſen verachtet wird, wie ſehr man ſich auch 
bemüht, das Volk gegen uns aufzuhetzen, uns 
überall zu ſchaden, jeden Verſuch unfererjeits, 
Handelsbeziehungen anzuknüpfen, zu paralyſiren, 
ſo wird ſich doch das Volk hüten, uns zu nahe 
zu treten, obgleich man während eines Aufruhrs 
auf Alles, auch auf das Unwahrſcheinlichſte, ge 
faßt ſein muß. 


dere Punkte aus den letzten Jahren: Die neue 
Agende und das neue Provinzial⸗Geſangbuch. 
Die neue Agende habe ſich wider Erwarten 
ſchnell eingeführt, von 12 081 in der Provinz 
beſtehenden Gemeinden haben ſich nur 1105 
nicht erklärt, die übrigen hätten dieſelbe theils 
ausdrücklich durch⸗Beſchluß angenommen, theils 
angenommen unter Beibehaltung örtlicher Ge⸗ 
bräuche. Nur eine Gemeinde habe die Einfüh⸗ 
rung der Agende überhaupt abgelehnt, ſ 
dies geſetzlich überhaupt möglich. — Auch die 
Einführung des neuen Provinzial⸗Geſangbuches 
ſchreite ſchnell weiter; gewiſſe Schwierigkeiten, 
welche derſelben entgegenſtehen, ſollen Gegen⸗ 
ſtand der Berathungen einer beſonderen Kom⸗ 
miſſion werden. 

Herr Generalſuperintendent D. Poetter 
hielt gleichfalls eine Anſprache, in welcher er ſich 
eingehend über die gegenwärtige Lage der evan⸗ 
geliſchen Kirche in unſerer Zeit ausſpricht. 

Es folgte Bericht über die Wahlen, welche 
durchweg für gültig erklärt werden, daran ſchließt 
ſich die Vereidigung der Mitglieder. 

Das Andenken der ſeit der letzten Sitzung 
verſtorbenen Mitglieder wird durch Erheben von 
den Plätzen geehrt. 

Bei der Wahl des Präſes wird ohne Wider⸗ 
ſpruch durch Zuruf der Staatsſekretär a. D. Wirkl. 
Geh. Rath Frhr. v. Maltzahn⸗Gülz gewählt. Als 
Beiſitzer werden durch Zuruf gewählt die Herren 
D. Cremer⸗Greifswald, Superintendent Stern⸗ 
berg⸗Selchow und Superintendent Hoffmann⸗ 
Frauendorf; zu weltlichen Beiſitzern die Herren 
Andrae⸗Stettin, Graf v. Ziethen⸗Schwerin und 
v. d. Oſten⸗Gr. Jannewitz. 

Es folgte ſodann die Eintheilung der Kom⸗ 
miſſionen und die Erledigung einer Anzahl ge⸗ 
ſchäftlicher Angelegenheiten. Nach Feſtſtellung 
der Tagesordnung für die nächſte Sitzung wurde 
die erſte Sitzung mit Gebet und Geſang ges 
ſchloſſen. 


Aſien. 


Allahabad (Indien), 9. Oktober. Der 
„Pioneer“ hebt in einer Beſprechung der letzten 
Kornaufſtände hervor, daß alle Nachrichten dar⸗ 
über auf das Beſtehen einer organiſirten Vers 
ſchwörung ſchließen laſſeu, bei der wohlhabende 


ſtände in verſchiedenen Städten und Dörfern der 
großen Provinz gleichzeitig ausbrechen, ſei deren 
Ergebniß leicht vorauszuſehen, wenn die Bevölke⸗ 
rung mit Waffen und Schießbedarf verſehen iſt. 
Das Blatt giebt der Regierung den Rath, ernſt⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Oktober. Die nächſtjährige 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung 
findet, wie auf der diesjährigen in Stolp be⸗ 
ſchloſſen iſt, zu Stargard i. Pomm. ſtatt. 

* In einer der letzten Nächte wurde ein 
Keller des Hauſes Unterwiek 18 erbrochen und 
daraus mehrere Flaſchen Wein im Werthe von 
10 Mark geſtohlen. 

* Wie es ſcheint, unternehmen unſere 
„ſchweren Jungen“ auch bereits zuweilen Kunſt⸗ 
reiſen in die Umgegend. In Greifenhagen 
wurde vorgeſtern früh bei dem Gaſtwirth Sper⸗ 
ing ein Einbruch verübt, wobei ganz nach 
Stettiner Muſter gearbeitet worden iſt. Die 
tum 0 0 Diebe kletterten über ein kleines Stallgebäude in 
ſich zuzüglich der Differenz zwiſchen den vom] den Hofraum, erbrachen die zur Küche führende 
Ordinarium abgeführten Ausgabereſten von] Thür und gelangten durch dieſe in das Schenk⸗ 
158 996 Mark 23 Pfg. und den dem Ordinarium z wo ſie etwas Geld in der Kaſſe vor⸗ 
vorgeſchoſſenen Einnahmereſten mit 49 182 Mark] Weiter nahmen die Einbrecher Zigarren 
45 Pfg.: 109 813 Mark 78 Pfg., der Baar⸗ und Tabak, mehrere Spiele Karten, ſowie eine 
beſtand von 1 206 979 Mark 1 Pfg. zuſammen.] Menge Eßwaaren mit, von letzteren ließen fie 
Das Guthaben des Straßenbau⸗Vorſchuß⸗Kontos] jedoch einen ‚groben Topf mit Pflaumenmus im 
bezifferte ſich nach dem vorjährigen Finalabſchluſſe Garten zurü 
am 1. April 1895 auf 54842 Mark 29 Pfg. — Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
Die Einnahme pro 1895—96 betrug 107 036] macht, daß bis Montag, den 12. d. Mts., Abends 
Mark 10 Pfg., die Ausgabe 75 667 Mark 736 Uhr, die Erneuerung der IV. Klaſſe 
Pfg., ſodaß eine Verminderung der Schuld um 19 5. Lotterie bei Verluſt des Anrechts be⸗ 
31368 Mark 37 Pfg. ſtattgefunden hat und das] wirkt werden muß. f 
Guthaben am 1. April 1896 noch 23 473 Mark — Mit dem morgigen Sonntag beginnt für 


92 Pfg. betrug. acht Tage auf dem Feſtplatz an der 
i ? / jſĩ— ohenzollernſtraße wieder ein buntes 
R 2 4 Treiben, aus Anlaß der Jahrmarktswoche haben 
8. Pomm. Provinzial-Fynode. daſeleſt wieder die verſchiedenſten Schauſtellungen 
Aufſtellung genommen. Als hervorragendſte 
Stettin, 10. Oktober. Sehenswürdigkeit iſt die Menagerie Continental 

Die 8. ordentliche Provinzial⸗Synode der 
Provinz Pommern wurde heute Vormittag 10 ½ 


eingetroffen, welche über ein ſo reichhaltiges 
Thiermaterial verfügt, wie ſolches wohl noch nie 
Uhr im großen Saale des evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes nach dem Geſaug des Chorals „Ein’ 


in einer reiſenden Sammlung gezeigt iſt, auch 

{ in Raubthier⸗Dreſſur wird Hervorragendes ange⸗ 

feſte Burg iſt unſer Gott“ durch Herrn Kon⸗ kündigt. Weiter findet man ein Hyppodrom in 
ſiſtorialrath D. Cremer⸗Greifswald mit Gebet 
und Anſprache eröffnet. Von Synodalen aus 


eleganter Ausſtattung, einen Radfahrer- und einen 
Athleten⸗Zirkus, ein Hunde⸗Theater, eine Hexen⸗ 

Stettin ſind anweſend: Oberpräſident v. Putt⸗ 

kamer, Regierungs- Präſident v. Sommerfeld, 


ſchaukel u. A. m. Auch Koch Heyde's Brat⸗ 
Apparate ſind wieder aufgeſtellt und die beliebten 
Prov.⸗Schulrath Geh. Reg.⸗Rath Bethe, Rentier] Chantant-Bühnen geöffnet. 
Andrae, Konſiſtorialrath Brandt, Archivar Dr. — Im Concordia⸗Theater findet 
Bülow, Paſtor Fürer, Rentier Gieſe, Geh.] die Pantomime „Ein Abenteuer im Cafe“ 
Juſtizrath Dr. Hildebrandt, Landeshauptmann fortgeſetzten Beifall und bringt Heiterkeit hervor, 
Hoeppner, Amtsgerichtsrath Koch, Landgerichts=| denn dieſelbe enthält einige überaus luſtige 
rath a. D. Küſter, Paſtor prim. Pauli, Geh.] Scenen, bei welchen die Darſteller auch nicht 
Kommerzienrath Schlutow, Gymnaſialdirektor a.D.] geringe gymnaſtiſche Fertigkeit entwickeln. Auch 
Sievert und Stadtrath Zarges. die Ballet⸗Darbietungen der Geſellſchaft „Lederer“ 
Nach Eröffnung der Sitzung widmete Herr 
Prof. Cremer dem verſtorbenen Präſes der 


bieten eine angenehme Abwechſelung, beſonders 
Synode D. Rübeſamen einen tief empfundenen 


das Divertiſſement „Der Zigeuner“ zeugt von 
0 geſchicktem Arrangement; überhaupt bietet das 
Nachruf; er hob darin hervor, daß man ſich] ganze Programm in ſeiner gegenwärtigen Zus 
eine Synode ohne den Verſtorbenen kaum denken] ſammenſetzung eine heitere Unterhaltung. 
könne, er ſei ein Präſes von Gottes Gnaden — Mit dem früheren Eintritt der Dunkel⸗ 
geweſen, welcher der Synode erſt ihren Charakter 
aufgeprägt habe. So lange es eine Pommerſche 


heit, die jetzt von Woche zu Woche immer 
Provinzial⸗Synode geben werde und darin ſich 


ſchneller zunimmt, ſei wieder darauf hingewieſen, 
daß jeder Eigenthümer eines Grundſtücks oder 
ein Mitglied befindet, welches die Zeit Rübe⸗ 
ſamen's mit durcherlebt hat, wird das Andenken 


deſſen Verwalter verpflichtet iſt, die Haus⸗ 
N und Treppenflure angemeſſen zu be: 

deſſelben unvergeßlich bleiben. Weiter gedachte 

Herr D. Cremer in begeiſterten Worten des 


leuchten, und zwar ſtets vor dem Eintreten 
völliger Dunkelheit. Für alle Unfälle, die ſich 

Schutzherrn der evang. Kirche in Deutſchland, 

Kaiſer Wilhelm II., und die Verſammlung 


Perſonen in Folge unterlaffener, wie auch unzu⸗ 
ſtimmte in den Geſang ein: „Vater, kröne du mit 


reichender Beleuchtung auf den Fluren oder 
Segen unſern König und ſein Haus“. — Weiter 


Treppen zuziehen, ſind die Hauswirthe oder deren 
eiter] geſetzmäßige Vertreter regreßpflichtig, was bei der 
g begrüßte der Vorſitzende den auch während dieſer] außerordentlich ſtrengen Handhabung des Haft⸗ 
Dem Bericht über die Verwaltung der [Synode zum königl. Kommiſſar ernannten Herrn] pflichtgeſetzes ſeitens der Gerichte ſehr theuer zu 
Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Stettin für] Konſiſtorialpräſident Dr. Richter, ferner den] ſtehen kommen kann. 
die Zeit vom 1. April 1895 bis dahin 1896 ent⸗ Herrn General⸗Superintendenten D. Poetter und — Der Fiſchermeiſter Hermann Roſen⸗ 
nehmen wir der Darlegung der finanziellen Er⸗ die anweſenden Mitglieder des Konſiſtoriums. feld zu Greifenhagen hat am 29. Juli cr. den 
gebniſſe Folgendes: ; Herr Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Richter Knaben Albrecht ebendaher mit anerkennenswer⸗ 
Der Ueberſchuß im Ordinarium des gedachte in ſeiner Erwiderung gleichfalls des them Muth vom Tode des Ertrinkens in 
Rechnungsjahres 1895—96 beträgt 167 581 Markf verſtorbenen D. Rübeſamen, welcher durch ſechs] der Reglitz gerettet. Dieſe menſcheufreundliche 
26 Pfg. Der gegen die Vorjahre um ca. 200 000] Synoden mit immer wachſendem Vertrauen zum] That wird ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präfi⸗ 
Mark kleinere Ueberſchuß ift dadurch herbeigeführt, Präſes gewählt ſei; auch das Konſiſtorium habe] denten lobend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
daß die in Anſatz gebrachte Umſatzſteuer mit[ den Tod dieſes verehrten Synodal⸗Präſes tief] Der Brauereigehülfe Julius Wegner, der Brauer⸗ 
120 000 Mark nicht zur Erhebung gekommen ift|betrauert, denn er ſei demſelben durch fein bes) Lehrling Max Bieber und der Schmiedemeiſter 
und Nachbewilligungen im laufenden Jahre ca.) ſonnenes Urtheil und feine gereifte Erfahrung] Ernſt Ziegelmann, ſämtlich zu Naugard, haben 
670 000 Mark ſtattgefunden haben, während als ein ſtets willkommener Beirath geweſen. — Der den Brauereibeſitzer Franz Schwichtenberg und 
Fonds zu dieſem Zwecke nur 103 722 Mark 36 Herr n giebt ſodann einen] den Kupferſchmiedemeiſter Guſtav Lange eben⸗ 
Pfg. ausgeworfen waren und die Minderausgaben Rückblick auf die letzten drei Jahre, in dieſer Zeit“ daher am 31. Juli cr. vom Tode des Er⸗ 
und Mehreinnahmen auch nicht Deckung ſchafften. ſeien 15 neue Kirchen reſp. Kapellen errichtet, ſtickens gerettet. Dieſe menſchenfreundliche 
Durch die Abhaltung des Kaiſermanövers bei] darunter 9 an ſolchen Orten, wo bisher keine] That wird hierdurch mit dem Hinzufügen zur 
Stettin find nachbewilligt und verausgabt, für] Gotteshäuſer vorhanden waren, 5 neue Kirch⸗ (öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Rettern 
Ausführung von Feſtlichkeiten ꝛc. 46 119 Mark ſpiele eingerichtet, 6 geiſtliche Stellen begründet | cine Geldprämie bewilligt worden iſt. 
5 Pfg. und an ſtädtiſchem Zuſchuſſe zu der und 10 Hülfspredigerſtellen eingerichtet. Auch — Bezüglich des unlauteren Wettbewerbs 
Miethe für Quartiere 18 905 Mark 39 Pfg., die Liebesthätigkeit ſei nicht zurückgeblieben, dieſim Buchdruckerei⸗Betriebe iſt kürzlich 
für Beſchenkung von Veteranen aus dem Kriege] Kirchenkollekten haben in der Provinz in den eine Entſcheidung dahin ergangen, daß die 
1870— 71 ſtehen in Zugang 20260 Mark. Auch letzten drei Jahren durchnittlich 80 000 Mark Firmenangabe auf Druck⸗Formularen, als unter 
bei Titel VII Bauverwaltung hat ſich ein Mehr⸗ ergeben, die Kollekten für die innere Miſſion] das Geſetz fallend, ſtrafbar iſt, wenn die auf den 
zuſchuß von rund 87 300 Mark ergeben, während durchſchnittlich 14 500 Mark. — Weiter berührte 
dieſer Titel im Vorjahre einen Minderzuſchuß! der Herr Konſiſtorial⸗Präſident noch zwei beſon⸗ 


Kumaſſie, 15. Auguſt. Wer Kumaſſie nur 
am Anfang des Jahres geſehen hat, ehe die 
Briten den Ort eroberten, wird es kaum wieder 
erkennen. Breite Straßen durchziehen jetzt die 
Stadt nach allen Richtungen. Seltſamer Weiſe 
ziehen die Eingeborenen noch immer die ſchmalen 
geſchlungenen Fußwege nach den Dörfern der 
Umgegend vor. Das Fort nähert ſich ſeiner 
Vollendung. Die Streitigkeiten zwiſchen den 
Eingeborenen werden durch einen Rath von 
Häuptlingen geordnet. Kürzlich wurde ein 
Mörder zum Tode verurtheilt. Es war kein 
Henker aufzutreiben. Der Mann mußte deshalb 
erſchoſſen werden. Es war eine große Ent⸗ 
täuſchung für die Aſchanti, daß man ihnen nicht 
erlaubte, dem Mörder den Hals mit einem 
ſtumpfen Meſſer abzuſchneiden. Bei der Exe⸗ 
kution fanden ſie ſich jedoch vollzählig ein. 
König Prempeh befindet ſich noch in Elmina. 
Ohne Zweifel liegen rieſenhafte Schätze in 
Kumaſſie begraben. Eines Tages wird man ſie 
finden. Jedem Aſchanti, der etwas zu bedeuten 
hat, wird Gold im Werthe von 1000 bis 5000 
Pfund Sterl. (2) mit in's Grab gegeben. Das 
hängt mit ihrem Fetiſchdienſte zuſammen. Fünf⸗ 
hundert Jahre mag dieſe Sitte beſtanden haben. 
Da die Aſchanti wiſſen, daß Prempeh nicht 
zurückkehren wird, beginnen ſie nach dem Golde 
zu graben. Wo es liegt, wiſſen ſtets nur 
Wenige, da der Sklave, welcher es vergräbt, 
ſofort enthauptet wird. Der Miſſionar Raumſeyer 
von der Baſeler Miſſionsanſtalt hat ſeine Arbeit 
in Kumaſſie begonnen. 


Amerika. 


In Waſhington ſucht man den Eindruck ab⸗ 
zuſchwächen, den die Weigerung des Sultans, 
ein amerikaniſches Stationsſchiff in Konſtan⸗ 
tinopel zuzulaſſen, im In- und Ausland machen 
könnte. Es wird darüber unter dem 7. aus 
Waſhington gemeldet: 

„Ter Geſandte der Vereinigten Staaten in 
Konſtantinopel, Terrell, hat dem Staatsdeparte⸗ 
ment die Entſcheidung der türkiſchen Regierung 
über das amerikaniſche Wachtſchiff nicht amtlich 
mitgetheilt. Die Vereinigten Staaten haben 
nicht formell das Erſuchen geſtellt, ein Wacht⸗ 
ſchiff vor Konſtantinopel liegen zu haben, und 
die Handlungsweiſe der türkiſchen Regierung 
macht es unwahrſcheinlich, daß ein ſolches Er⸗ 
ſuchen geſtellt werden wird. Die Gründe der 
Abſendung des Kriegsſchiffes „Bancroft“ in die 
türkiſchen Gewäſſer ſind ſowohl vom Staats⸗ 
wie vom Marinedepartement ſtreng geheim ge⸗ 
halten worden. Es iſt unmöglich, eine amtliche 
Beſtätigung dafür zu erhalten, daß der 
„Bancroft“ nach Konſtantinopel ſegeln ſoll. 
Jedenfalls ſoll das Schiff Pera möglichſt nahe 
jein, damit es zu Dienſten des amerikaniſchen 
Geſandten ſteht, ſobald die Ereigniſſe eine eruſte 
Wendung erhalten. Der Geſandte wird dann 
natürlich ſofort um die Ertheilung des nöthigen 
Firmans nachſuchen, welcher dem Schiffe die 
Einfahrt in die Dardanellen geſtattet.“ 


FTC ²˙ im ENTER? 
Kommunales. 


Formularen als Lieferant angegebene Firma 
nicht ſelbſtſtändig Buchdruckerei betreibt. 
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A a a 
— Die Reichsbank hat heute den Diskonttiheint demſelben jedoch nicht ſchwer zu fallen, ygeftürzt. Mein unglücklicher Vater iſt erft nach Paris, 9. Oktober, Nachm. (Schluß⸗ 0 5 10 | 
auf 5% und den Lombardzinsfuß auf 5½ bezw. denn er gab den kurioſen Zeitungsreporter ſowohlf ſechsunddreißigſtündigem Todeskampf verſtorben. Kourſe.) Beſſer. 11 we RES Spaniſches Ble 1 


in Maske wie Spiel in köſtlicher Zeichnung. Er hat ein Alter von achtundvierzig Jahren er⸗ 9. 8 London, 9. Oktober. An der Küſle 1 | 


6% erhöht. f Z . 
— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗Ein beſonderes Lob verdient Herr Dreher, reicht.“ 3% amortiſirb. Rente —— | 100,25 Weizenladun | 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ ſein „Korb“ war jo recht das Urbild einer alten — . |" Rente.. e 101,67'J| 101,55 > * 96proz. Java⸗ 2 
nahme betrug: treuen Seele. Der „Weinhändler und Wahl⸗ 3 en ae u . [D005 zu cker 11,00 ruhig. Rüben ⸗Rohzucker 
im September 1896 32 190,5 Mark, maun Plevenbrück iſt eine Rolle, welche ihre Schiffsnachrichten. 4% due de 1889... —.— 10785 lolo 8½, rühig. Centrifugal - Kuba 
A ; 1895 42 270,77. „ Wirkung auf die Zuſchauer nie verfehlt, auch — Einen Dampfer auf dem Tanganyika⸗ 3% Ruſſen de 181. 92,35 92,35 —.—. 
iger 10 080,22 Mark, geſtern erregte ſie Heiterkeit, obwohl Herr See ſchwimmen zu haben, iſt für and 4% unifiz. Egypten . — — 2 2 Uhr 
1896 weniger 10 080,22 Mark, ge wen DE en für zu haben, ift für Deutſchland 4% unifiz. Egypt ‘ -, London, 9. Oktober, Nachm. 2 Uhr. 
bis ult. Auguſt 1896 a umacher noch mehr Komik bei ber Dar⸗ von weittragendſter Bedeutung, da gerade in die⸗ 4% Spanier äußere Anleihe. 60,50 | 60,75 [Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Markt 
mehr 9813,23 . ſſtellung entfalten konnte. Die kleinen Partien ſem Theile Afrikas eine ganze Reihe wichtiger Convert. Türken 19,65 | 19,50 ffeſt aber ruhig, Hafer und ſchwimmender Laplata 
mithin bis ult. September e e eee waren angemefjen beſetzt und auch das Zuſammen⸗ und für die weitere Entwicklung unſerer deutſch⸗ ee an 5 94,70 95,00 ais 1/, Sh. höher. 
b weniger 266,99 Mark. piel unter der Regie des Herrn Werthmann war oſtaftikaniſchen Kolonie hochbedeutſamer Fragen ex 5 5 gationen 3 en Fremde Zufuhren feit letztem Montag: 
3 flott. Bio. delle 1 8 „ AR alu a eigen 16 110, Gerfte 6780, Hafer 32 160 
g Beſche itthei 37! D dtleuſtureller Art ihrer Löſung harren. Vor weni⸗ Banque tto mae 539,00 | 539,00 Quarters. 
Geſchaftliche Mittheilungen. l 2 gen Monaten iſt im fernen Weſten unſeres „ de Faris. 806.00 | 805,00 Glasgow, 9. Oktober. Die Vorräthe von 
Das ſeit 22 Jahren hier beſtehende Schuh⸗ Aus den Provinzen. (Schutzgebietes die erſte Militärſtation angelegt Debeer ss. 726,00 | 723,00 Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
waarengeſchäft von Marx Kurnik, Breite⸗ Stargard, 9. Oktober. Wie die „Starg.] worden als Fußpunkt des deutſchen Anſehens und Credit toneie r 640,00 | 640,00 363 364 Tons gegen 304 321 Tons im vorigen 
ſtraße 17, hat jetzt durch Hinzunahme der im Ztg.“ mittheilt, iſt in der Prozeßfache des deutſchen Einfluſſes und als Gegengewicht kongo⸗ ee u EUER, 84,00 | 89,00 Jahre. { 
e a mee weltermng (Gieſtgen Magiftrats gegen die Gewauzſchneder⸗ Fal Set er Sorten e Be Ionanie OH, der im Nene Befinktien 
geda ie welentliche SEDeierimg Gilde wegen Auflöſung derſelben und Aus⸗ Fall Stoke r 3346.00 3355,00 Hochöfen beträgt 77 gegen 74 im vorigen Jahre. 
erfahren, wodurch die Firma in den Stand ge⸗ lieferung des Vermögens der Gilde an die Stadt] derholt die gerechte Entrüſtung des gebildeten 8 Fe er a Glas Oktober, N R > 
i 1 ei N 8 C 66,00 67,00 7 7 gow, 9. tober, Nachm. Roh⸗ 
ſeht iſt, ihr reichhaltiges Lager dem kaufenden] in der letzten Inſtanz endgültig zu Gunſten Europa hervorgerufen haben. Der Einfluß von B. de France. Pur ur eijen. Schluß.) Mixed numbers warrants 
Publikum weit beſſer als bisher zugänglich Zu der Stadt entſchieden worden. Dadurch fällt Udiidji kann in. Anbetracht feiner topographiſchen Tabao; Ottom............. 335,00 | 338/00 46 Sh. 5 d. 
machen. Elegant ausgeſtattete Räume bieten der Stadt ein Vermögen von ungefähr 40⸗ bis Lage naturgemäß nur ein beſchränkter ſein; die Wechſel auf deutſche Plütze 9 M.“ 122¾ů „ 122,37 8 
den Kunden beim Anprobiren die größte Beguem⸗ 60 000 Mark zu. Station vermag nur dann eine nachdrückliche Wechſel auf London kurz 25,14¼½ 25,15 
lichkeit, dabei ſind die Abtheilungen für Damen 2 Thätigkeit in dem langgeſtreckten ihr unterftellten ; Cbenne auf London 25,16%.) 25,17 MWoll-Berichte. 
und ern Pa 75 99295 be E92 nd́w. e Laäüſſtengebiet 2 wenn ihr durch an Wechſel War W.. rc ee 9 Pe 9. Oktober. Wollauktion. 
von der Firma Kurnik in den Handel gebrachten zerichts⸗Zei Dampfer genügende Bewegungsfähigkeit verliehen — ien 4 3,12 208, Sreife feſt, namentlich feine. 
Schuhwaaren iſt hinlänglich bekannt, dieſelben e . wird. Die Benutzung von Ruder⸗ und Sege-| ” San 5 . — — 
Id beſtes Material zur Ver⸗ Stettin, 10. Oktober. Heute ſtand auf dem iſt in d rm : " en 6.25 %% / 
find, da durchweg nur beſtes Material zur Ve Amtsgericht die Prſbatklage des Kirchhofgärtuers booten ift in dem an ſtürmiſchen WirbelwindenRobinſon⸗Aktieen 208,00 206.00 
wendung gelangt, der Maaßarbeit gleich zu Milch gegen den Kirch 17 7 aue wegen ſo reichen Gewäſſer für Erpeditionszwecke geradezu 4% Numänjer 8775 88,45 . Berlin, 9. Oktober. 
ſtellen. TER een DER. eee 5 letzteden ausgeſchloſſen. Die erſte und vornehmste Auf⸗ 5c Rumänier 1892 u. 93. 100,50 100,45 VButter⸗ Wochenbericht 
Beleidigung und die Gegenklage des letzteren gabe des Stationschefs von Ubjibjt ift aber die Portugiesen. 26.37 206,877 & ochenberich 
Konzert. eee N 5 f den ee Paziſtzierung des ihm unterstellten weiten Bes Portagleiſche Tabardobüg... 479,00 von a 15 Lui 18 1 
N 8 . an. Da man voraus ſah, daß in dem Prozefel*. i : 4% Ruſſen de 1894. 3.05 36,20 . „K. Fullenſtraße 43.—44. 

„Mit dem geſtrigen erſten Symphoniekonzertſ wahrſcheinlich eine Reihe neuer Ent 9 l 2 3 yet Er 3 allen Langl. a „ 12500 en Die hohen Butterpreiſe haben den Konſum 
eröffnete der Stettiner Muſikverein die Reihe [lungen über die Zustände auf dem unter der ann 9 7 50 une 115 agden a 99 0 3½% Ruſſ. Ann.. | 9930 | 99,10 bisher noch nicht ſehr beeinträchtigt; allerdings 
ſeiner für die diesmalige Konzertſalſon fin Aus⸗ Verwaltung des Herrn Kirchhofsinſpektors Kaiſer Sade de Zuſtä ae er nk Brivatdtekontt re wird feine Butter im Kleinhandel zum großen 
ſicht geſtellten Aufführungen, die mit Recht als ſtehenden ſtädtiſchen Friedhof zu Nemitz zu dies in Alen Ländern zur Genüge kennen gelernt 3%½ Ruſſen (neue) 91.50. Theii noch mmer unter dem Selbſtkoſtenpreiſe 


age treten würden, ſo bot der Korridor des Baben, die Grundla e verkauft, weil die meiſten Konſumenten über 

f 8 onen „die ( ge zu gedeihlicher wirthſchaft⸗ 20 Pf. nicht bewillige en. Den Schade 
ee e e e Bee licher Entwicklung geſchaffen. Mit der erhöhten Köln, 9. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ger: 11 bin — Ausstecher iR deſſen Verbot 
den erſchienen, um die Verhandlung mitanzu⸗ Rroduktion belebt ſich zuſehends auch der Handelsekreidemarkt Weizen neuer gieſiger 15,75, jetzt umſo erheblicher, als in Folge der immer 
böten Dieſelbe wurde aber nach Ur er Zeit Verkehr, und wir dürfen mit Sicherheit darauf fremder loko 17,50, neuer —,—. Roggen hieſiger noch ſehr knappen Zuführen die Notirung heute 
unterbrochen, da auf die Behaubtun des Klä⸗ rechnen, dab das an Naturerzeugniſſen aller Art lolo 12,50, fremder loko 14,50, neuer —,—. wieder um 5 Mark heraufgeſetzt werden mußte 
gers, des Herrn Wiſch: er habe b 9 der Weg⸗ ſo reiche Gebiet des Tanganyika⸗Sees einen leb⸗ Hafer neuer hieſiger loko —,—, fremder 14,00, Beite Sorten Landbutter welche ſich a 
1 5 von Sch leißen Thon Gräbe 80 bei fh haften Handels⸗Verkehr an ſich ziehen wird. Eine neuer 12,00. Rüböl loko 59,00, per Oktober Ausſtich eignen, bleiben ſehr gefragt a 5 
Wegnahme 815 Roſenwildlin 5 leichfals von der beſten Kennerinnen der oſtafrikauiſchen Hau⸗ 57,90, per Mal 57,90. — Wetter: Veränderlich. Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ 
e , ib: fe u Je Soli 
5 2 2 te k 9 2 * 7 4 ar tor 3 * >. 
e A uch, Aae 0 Handels⸗Niederlaſſung in Udſidjt begründet und Santos per Oktober 50,25, per Dezember e = 
Kirchhofinſpekt 10 irn be ſehentlich deſſen es ſteht ſonder allem Zweifel zu erwarten, daß 51,25, per März 51,75, per Mai 52,00. IIa. 120, IIIa. 115, abfallende 107 Mart. 
9 dba e Al: . e weitere Unternehmungen dieſem erſten nachfolgen Ruhig. LER < Landdutter: Preußiſche und Littauer 
8 richtshof N et die Ma iir Watt er werden, ſobald die Verkehrs⸗Verhältniſſe auf dem Hamburg, 9. Wober, mon, 3 ug. 890 Mark, Netzbrücher 8590 Mark Pom⸗ 
h 5 u fat inſich IN Kal ür 1 th. See durch die Heraufſchaffung eines Dampfers Zucker. (Schlußberich Rüben⸗Rohzucker merſche 85—90 Mart Polniſche 75—82 Mark 
a 6952 Bi nern 175 Er au 5 ple ein es bedeutſame Erleichterung erfahren haben J. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uſance Baieriſche Senn⸗ 100-105 Mark, Baieriſche 
Sachen bis zum Eine fi en vertagen werden. Durch Schaffung ruhiger Verhältniſſe frei an Bord Hamburg per Oktober 77 ½, bel Sande 7882 Mark, Schleſiſche 8590 Mark, 
beschloß 3 VIRALEITERR derſelpen zu gen wird ſich dann auch der Miſſion ein weites November 8,85, per Dezember 8,97 ¼, per Galiziſche 72—75 Mark. 4 
eſchloß⸗ 5 ſegensreiches Arbeitsfeld eröffnen, während die März 937 ½, per Mai 9,57%, per Julie. 5 


Höhepunkte des Muſiklebens unſerer Stadt be⸗ T 
ſonders geſchätzt ſind. Das reichhaltige Pro⸗ 
gramm ſuchte jedem Geſchmack Rechnung zu 
tragen, denn wenn einerſeits ſchwerwiegende 
Tonwerke wie Schumanns C-dur-Symphonie und 
Vorſpiel und Liebestod aus „Triſtan und Iſolde“ 
von Wagner dem Auffaſſungsvermögen vieler Zu: 
hörer höhere Aufgaben ſtellte, ſo wendeten ſich 
klangſchöne Liederſpenden, die durch Fräulein 
Martha Münch dargeboten wurden, an das un⸗ 
mittelbare Verſtändniß, und echt künſtleriſche 
Geigenſoli verliehen dem Ganzen ein jo glänzen⸗ 
des Gepräge, daß der Muſikverein auf den Er— 
folg des geſtrigen Abends mit Genugthuung 
zurückſehen kann. Der rein orcheſtrale Theil des 
Konzerts, welcher von der auf fünfzig Muſiker 
verſtärkten Kapelle des Königsregiments unter 
Herrn Offeney's bewährter Leitung ausgeführt 
wurde, ließ überall die ſorgfältigſte Vorbereitung 


erkennen und veranlaßte lebhafte Beifallsbezeu⸗ Glatz, 9. Oktob 1 5156 ine { uns „ — 
1 8 m aei „ 9. Oktober. Die hieſige Strafkam⸗ wenigen, heute am See vorhandenen Miſſions⸗ 9,77 ½. Feſt. . Tre 

gungen, 806 15 ee 8 6 en mer ais en den Oberpoſtaſſiſtenten Kretſch⸗ Stationen mit ganz ungewöhnlichen Schwierig⸗ Bremen, 9. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ Waſſerſtand 

phonie kundgaben, wie auch die inftrumentafe | mer 1 furt a. M. wegen mehrfacher Des keiten zu kämpfen haben. Nur mit befonderer | bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle „ Eten „ a re 

Begleitung der Bokal- und Biolinfoli die Leiſtungs⸗ nung 5 entwertheter Briefmarken zu vier Genugthuung alſo iſt es zu begrüßen, wenn das Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Meter et in, 10. Oktober. Im Revier 5,40 

fähigkeit der Kahelle überall in ein guter Lich. ren efängniß. geplante Unternehmen, einen deutſchen Dampfer Behauptet. Loko 6,80 B. Nuſſiſches Petroleum. eter = 12“ 2“. 

fteltte. Fräulein Münch fand zunächſt in der — . 0° ©" Tryany ks zu bringen, recht bald zur Loko 6,60 B. ö FP 

Arie aus der Schöpfung von Hayd'n „Auf ſtaez s Ausfuhrung kommen würde! Wien, 9. Oktober. Getreidemarkt. 5 2 0 

kem Fittige“ Gelegenheit, ihre prächtigen Stimm⸗ Vermiſchte Nachrichten. London, 9. Oktober. Das verloren ge- Weizen per Herbſt 7,63 G., 7,65 B., per Früh⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 


A 2 2 2 i i . 3 2 4 . 1 2 

— Die Schlußfeier der Berliner Gewerbe⸗ Borten r f 8 u 95 605 Her a Se Site 0876. 6 en Paris, 10. Oktober. Mit allgemeiner 
Ausſtellung 1896 findet am Donnerſtag, den aufgefunden worden ’ 1 Mais per Se tember⸗Oktober 435 G., 438 B. Spannung wurde geſtern Abend der Toaſt des 
15. Oktober 1896, Nachmittags 4 Uhr, im großen London, 9 Oktober Die Schiffe „Wil- per Mal⸗Jun 4 37 G 439 8 "Hafer per Zaren erwartet. In den Kaffeehäuſern und in 
Kuppelſaal des Haupt⸗Induſtrie⸗Gebäudes ſtatt. helm Bateman“, Lutto“ und Charlotte“ 1 alle Herbſt 5,98 G 6.00 B. per Frühjahr 6,18 G., den Redaktionsbüreaus wurden ſogar Wetten ein⸗ 
Nachdem der Herr Ehrenpräſident der Ausſtellung drei von N damerikn ment ſind in Folge 6,20 B. an * 7 gegangen bezüglich der Frage, ob der Zar das 
ſowie der Herr Miniſter für Handel und Ge⸗ Sturmes 40 der engliſchen Küſte gänzlich wrack“ Amſterdam, 9. Oktober. Java- Wort „Allianz“ gebrauchen werde. Zwei volle 
werbe, geführt von den Mitgliedern des Arbeits⸗ geworden. Von den Maunſchaften der Schiffe Kaffee good ordinary 50,50. Stunden dausrte die Unsicherheit. In mehreren 
Ausichuffes, den großen Kuppelſaal betreten Haben, iſt nur ein Theil gerettet Amſterdam, 9. Oktober. Bancazinn größeren Kaffeehäuſern wurden die Toaſte laut 
wird die Feier eröffnet und durch Muſik einge⸗ San Sebaſtian 9. Oktober. Der hollän⸗ 34.00 — 8 8 vorgeleſen und von den Gäſten mit Jubel auf⸗ 
leitet. Der erſte Vorſttzende des Arbeits⸗Aus⸗ diſche Kriegstransportdampfer Paramaribo“ sol f Amſterdam 9. Oktober, Nachm Ge- genommen. Die größte Freude riefen die beiden 
ſchuſſes, Herr Kommerzienrath Fritz Küühnemaun, au der ſpaniſchen Nordküſte untergegangen ſein. treidemarkt. Weizen auf Termine und Nedewendunzen hervor „Die beiden Länder 
bringt den Dank dem Protektor, dem Prinzen I \ nen Beranbier 180,00 er März 180.00, per ſind durch unveränderliche Freundſchaft verbun⸗ 
Friedrich Leopold von Preußen, dar. Der erſte Te bene 00, 5 3 vr per den und es herrſcht zwiſchen unſern beiden 


ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Baumeiſter und Vörſen⸗Berichte. 8 ai ——. Roggen loko und., do auf Termine Armeen ein tiefes Gefühl der Waffenbrüder⸗ 
au, per Oktober 106,00, per März 112,00 


Landtagsabgeordneter Bernhard Feliſch, bringt Stettin, 10. Oktober. (Amtlicher Be- f 2577 sone 0 k ſchaft“. In Spezial⸗Ausgaben rufen am Spät⸗ 
den Dank dem Herrn Ehrenpräſidenten und der richt.) Wetter: Schön. . 4 10 n en ee ee vn hai abend die Boulevard⸗Blätter Proklamationen 
Stadt Berlin dar. Der zweite ſtellvertretende Grad Neaumur. Barometer 763 Millimeter. 70 Antwerpen 9. Oktober. Getreide- eines angeblich frankosruſſiſchen Bündniſſes durch 
Vorſitzende, Herr Geheimer Kommerzienrath L. M. — Wind: SSW. sur Weizen feſter Roggen feſt. Hafer den Zaren aus. „Das große Verdienſt wird dem 
Goldberger, bringt den Dank den ehrenamtlichen Weizen etwas fefter, per 1000 Kilogramm ſtei enb⸗ Gerſte behauptet 5 franzöſiſchen Miniſter des Aeußern, Hanotaux, zu⸗ 
Organen und den Ausſtellern dar. Darauf loko 150,00 —155,00, per Oktober 155,50 G., — 9. Ottober Nachm. 2 Uhr erkannt, da allgemein die Anſicht herrſcht, er habe ge⸗ 
nimmt der Herr Miniſter für Handel und Ge⸗ per Oktober⸗November 154,50 B. — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ legentlich ſeiner Unterredung mit dem Zaren den 
werbe, Excellenz Brefeld, das Wort. Seine Roggen ruhig, ver 1000 Kilogramm loko Bericht.) Naffinirtes Type weiß foto 18,50 Tert des Kaiſertoaſtes mit Schiſchkin verfaßt. Dieſe 
Geeelleng der Herr Ehrenpräſident, Staatsminiſter 119,00 124,00, per Oktober 121,00 G., per bez. u. B per Ottober 18,50 B., per No⸗ merkwürdige Thatſache ſteht im Gegensatz von 
Dr. Freiherr v. Berlepſch, giebt den Bericht über Oktober⸗November 121,00 G. . 18,75 per Januar 19,00 dem, was in Chalons ſich ereignete inſofern, als 
die Ergebniſſe der Ausſtellung, dankt der könig⸗ Gerſte per 1000 Kilogramm loko und B. Feſt i E die Anſprache des Präſidenten Faure in Chalons 
lichen Staatsregierung, verkündet die von dem kurze Siefeng neue inländiſche 125,00 164,00.“ Antwerpen, 9. Oktober. Schmalz per gemäßigter als die des Kaiſers war. 


mittel, die ſich durch treffliche Schulung in allen 
Lagen gleich ſchön präſentirten, aufs beſte zu ent⸗ 
falten und der begeiſterte Applaus, welcher der 
allerſeits beliebten Sängerin bei ihrem Auftreten 
und am Schluß ihres Vortrages zu Theil wurde, 
lieferte von neuem den Beweis, wie ſehr die 
junge Künſtlerin die Sympathien der Zuhörer⸗ 
ſchaft für ſich in Anſpruch zu nehmen weiß. An 
weiteren Liedervorträgen wurden noch Hildachs 
„Das Kraut Vergeſſenheit“ und Berger's „Ach, 
wer das doch könnte“ zu Gehör gebracht. Wenn⸗ 
gleich Frl. Münch es an nichts fehlen ließ, das 
Hildach'ſche Lied zu wirkſamer Geltung zu brin⸗ 
gen, ſo vermochte die wenig gehaltvolle Kompo⸗ 
ſition kein rechtes Intereſſe zu erwecken, während 
die friſche Berger'ſche Tondichtung ſo zündete, 
daß die Sängerin nach wiederholten Hervorrufen 
ſich noch zu einer beſonderen Einlage herbeilaſſen 
mußte. Nicht unerwähnt möge bleiben, daß die 
Begleitung der letztgenannten beiden Lieder von 
Herrn G. Lehmann in dezenter Weiſe am 
Flügel ausgeführt wurde. 

Mit außerordentlichem Erfolge führte ſich 
Herr Florian Zajic auch bei uns ein. Ein 
Violinvirtuoſe erſten Ranges, hatte derſelbe für 
ſein hieſiges Auftreten Tonwerke gewählt, welche 


© 


an die Technik des Ausführenden ganz bedeutende Preisgericht zuerkannten - Ehrenzeugniffe und “ er 1000 Kilogramm loko pom⸗ . 4 Paris, 9. Oktober. Der „Temps“ jchreibt: 
Anforderungen ſtellen. Er begaun mit dem ſchließt die Ausſtellung mit einem Hoch auf den Ken Rn bis 129,00, 4 W 1 Nachm e Nachdem die franko⸗ruſſiſche Allianz gefeiert 
Voilin⸗Konzert g-moll von Bruch, in deſſen] Kaiſer. — Zum Eintritt in den Kuppelſaal ſind 4 5 ; worden iſt, wird dieſe feierlichſt proklamirt. 


f Spiritus etwas matter, per 100 Liter äl,e 5 ig, 880 5.00 bis , wird. u ar 
berechtigt: Die beſonders Eingeladenen und, 100 Prozeut loko 70er 36,9 bez., Termine ohne = De ie eee 5 Kilo⸗ Das Blatt theilt die franko⸗ruſſiſche Allianz in 


joweit der Raum reicht, die Aussteller und Ga⸗ Handel. Nobember 26,37, drei Perioden ein. Während der erſten würde 
daazieſ dn de ae uf d res Dauelkatten. Regulirungspreiſe: Wehen 15575 Ey per Oftober 26,12, per Noven ri dieſelbe kurzweg gelengnet; während der zweiten 


Anzug: Frack und weiße Binde. Für alle übri⸗ Roggen 121,00, 70er Spiritus —,—., m Novembers Januar 26,62, per Januar-April ſtellte man Frankreich als ein beklagenswerthes 
gen Beſucher beträgt der Eintrittspreis an dieſem Angemeldet: Nichts 27,25. ber, N Getreide ⸗ Opfer der ruſſiſchen Diplomatie dar; die 
Tage 2 Mark. Im Anſchluß an die Feier findet 8 : : Paris, 9. Oktober, Nachm. Getreide prſtte Periode iſt daß wir heute in dem fröh⸗ 
eine elettriche Zlluminalion ſtatt n Laudmarkt. EN En 15 „ M 80 0 17 lichen Waffer des Zweibundes ſegeln, welcher den 
. j i ‚0o—153,00. Ro tober ‚00, per ovember „30, er Frieden ehen 11 ni r 

„ Das Dorf Herne im weſtfäliſchen In⸗ bis 1099 Gern 8 020126 Ha ee eee er 19,45, per Jauuar-⸗April 9 dieser Friebe ar ken: 
duſtriebezirk, das ca. 14000 Einwohner zählt, bis 125. Heu 2,50 3,00. Stroh 2126. 19,70. Roggen feſt, per Oktober 13,75, per zwungen, ja die Zeit ii deren e, daß far 
zahlreiche Behörden, ſehr namhafte Fabriken tartof feln 30—36 per 24 Zentner. Januar⸗April 13,25. Mebl matt, per Oktober offizielle Dreibund organe anerkennen, daß dach 
Ig er 5 m ee ne Nichtamtlich 41,30, per November 3 5 en den Zweißunb "der Hiebe in Zukunft esche 
in ſi ießt und zwei Bahnhöfe be iſt je 5 ri 85. üböl ag a BERN ee 
zur St Ri 8 a f ’ Petroleum loko 11,10 verzollt, Kaſſe an Be he Seen November 58,00, ii weil Frankreich nunmehr gegen alle ſkrupulöſe 

1 Prozent. per November⸗Dezember 58,25, per Jauuar⸗April uternehmungen gefeit ſei. 


erſtem Satz er ſogleich eine Küuſtlerſchaft offen⸗ 
barte, wie man einer ſolchen nicht häufig be⸗ 
gegnet. Nicht minder intereſſant war die geniale 
Wiedergabe der „Chaconne“ von Seb. Bach, 
welcher der Künſtler auf ſeiner herrlichen Geige 
eine Wiedergabe verlieh, die Alles entzücken 
mußte. Ju einem „Adagio“ von Viotli brillirten 
Ton und Vortrag ebenſo, wie ſie zu Herzen 
ſprachen, und in einem „Perpetuum mobile“ 
von Weber, das den Abſchluß des reichen Pro⸗ 
gramms bildete, trat ein Maß von virtuoſer Kunſt 
in die Erſcheinung, die geradezu in Erſtaunen 
verſetzte. Und allen dieſen Vorzügen verlieh eine 
ſouveräne Ruhe des Spiels und ein tiefempfun⸗ 


dener Borieng einen Dei, bem ig e U m ein 0 en 540 0 did öt feſt, per 100 Kilo loko 52,75 B. per 59,25. Spiritus ruhig, per Oklober 30,00, per Abschluß . 1 ge 
entziehen vermochte und der das Auditorium zu 5 k 0 „Oktober 53,75 B. ( 5 De 3 j uß des franko⸗ruſſiſchen Bündniſſes. Der 
ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen veranlaßte. zweite Sohn deſſen, den man vor den Panama⸗ November 30,25, per November⸗Dezember 30,50, „Soleil ſchrelbt: „Man kaun ſagen, dan eit 


8 17 anuar⸗April 31,50. — Wetter: Regen. 
Berlin, 10. Oktober. Weizen per Oktober 9 9. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
160,50 bis 161,00, per November 160,50, per (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Dezember 160,50. 12420 Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Roggen per Oktober 124,25 bis 124,20, per Oktober 62,50, per Dezember 61,75, per 
ver November 124,75, ber Dezember 125,0. Mürz 62,25. Kaum behauptet. 
Rüböl per Oktober 55,10, per Mai 54,30. Newyork, 9. Ottober, Abends 6 U 
Spiritus loko 70er 36,60, per Oktober eee ar Me 


i 70er 41,80. 9 | _8. 
I A 128,00. [Baumwolle in Newyork. 75 715fje 


geſchichten den „Großen Franzoſen“ nannte, hat, 
vie ſchon telegraphiſch gemeldet, in Paris durch 
feinen Sturz aus dem vierten Stockwerk ſeinen 
Tod gefunden. Der ältere Bruder des Verſtor⸗ 
benen, Charles de Leſſeps, iſt unverzüglich, ohne 
ſich um die möglichen Folgen dieſes Schrittes 
zu bekümmern, aus ſeinem Exil in London nach 
Paris geeilt, um dem Verblichenen die letzten 
Ehren zu erweiſen. Charles de Leſſeps ſteht 


geſtern etwas in der Welt verändert iſt: Der 
Dreibund iſt gebrochen! Es iſt nicht mehr 
Frankreich, das iſolirt ſteht, ſondern Deutſch⸗ 
land!“ a x 
Cyalons, 10. Oktober. Bei der Abfahrt 
des Zarenpaares ſah man Gruppen von fran- 
zöſiſchen und ruſſiſchen Offizieren, welche ſich 
wiederholt umarmten. Der Zar ſchien ſehr be⸗ 


wegt, der Jun ſtanden die Thräuen in dan 
dem 


Bellevue⸗Theater. 

Faſt ein halbes Jahrhundert iſt verfloſſen, 
ſeit Guſtav Freytag's Luſtſpiel „Die Jour⸗ 
naliſten“ zum erſten Male über die Bühne 
ging, trotzdem hat daſſelbe ſeinen Reiz behalten 
und wird noch lange auf dem Spielplan der 


deutſchen Bühne bleiben, denn es gehört zu den] bekanntlich noch unter dem Zwange eines von 5 0 5 2 8 1 5 5 beide Majeſtäten reichte bei 

beſten Gaben. Auch bei der geſtrigen Auffüh⸗ dem Juſtizminiſter Ricard erlaſſenen Befehls, en W udiohes Ban) 188 185 abge auf dem Vahute eu Tem Präſi⸗ 

rung hat daſſelbe ſeine Zugkraft bewährt, das ihn für die Summe von 750 000 Franks, zu der Petroleum loto 22,00. . Standard white in Newyork 6.90 | 685 Soon Faure, deu Senatspräſdenten Loubet, 

Theater war gut beſucht und das Publikum als Buße der ehemalige Bautenminiſter Barhaut London, 10. Oktober. Wetter: Veränderlich do. in Philadelphia.. 685 6,80 [dem Kammerpräſidenten Briſſon, dem Miniſter⸗ 

folgte mit Intereſſe der Entwickelung bis zum verurtheilt worden war, mit haftbar zu machen; eee e ich. Pipe line Certificates Sept. 116,00° 118,007 präfidenten Meline und allen anderen Miniſtern 
4,62 


Schluſſe. Die männliche Hauptrolle des Stückes, da Herr de Leſſeps dieſer ueuen Verpflichtung ñ;ꝝ]¹ e chmalz Weſtern ſteam 0 62 [die Hand. Als der Zar die Plattform ſeines 
% ̃ ——T ͤ , . BB sen dein, ven nie Si 

‚ Be ee Te i „einiger s ichte er die Hand. 
daß er auch als Bonvivant noch jede Konkurrenz ſtattungen der veruntreuten Summen nicht nach⸗ Von. age 4 10840 Petersburg hu am, 81 515 9 l kung” 262 2,62 Der Zug fuhr 5 Ahr 55 re Als derselbe 
aufnehmen kann; es war eine friſche und natür⸗ zukommen vermochte, jo zog er die Verbannung] de. de. 3 98,80 London i 203 Weizen ruhig, aber ftetig. ſich in Bewegung ſetzte, erſchienen die Majeftäten 
liche Darſtellung, welcher auch die innere Empfin⸗ einer neuen Haft vor. Angeſichts des traurigen] Deutise Reich sant. 5% 98,25 | Umfterbam kurz 168.86] 78,12 | 77,75 am Fenſter und grüßten wiederholt. Die auf 


Pomm. Pfandbrieſe 3/7 100,10 Paris kurz 8085 Rother Winter: loko 
de. Aeland. för 2 100.45 S müßten et per Oktober. 
dalbedenſg ee x Were Dampfer-Gompagnie u per ae 25 
en andſch. Ufdbr. 31100. 1 A per ärz „ ara N 
o. 98,70 „union“, Fabrik chem R 

8 5 Italieniſche ent 88% Produkte 118,00 rer 
junge Leſſeps, der Sohn des Abgeſtürzten, ftellt |“ vo, en. Denn 500 werter Fahierfisrit 1800 f 5 ffee Rio Nr. 7 loko. . . | 10,62 | 10,62 
den Tod ſeines Vaters in folgender Weiſe dar; |IIngat. Sotoreute i en November 9,45 9,65 

! 28 2 F 2. an. 1881er am. Rente 00,50 . 1900 unt. 102,10 per Novem N ’ 
Mein Vater beſchäftigte ſich jeit zwei oder drei Fehde 4 htte ige 62,09 . fe. 1005 Want 10136 „per Januar . . 
Sabren mit Malerei, // 2% | erarbihntine | chL (Springelihent elente) | 2,40 | 2/80 
in unſerm Haufe ein Atelier hatte herrichten Kuſſ. Boden-Credit 4,9 104,90 Ultimo-Kourſe: Mais ſtramm, 


laſſen. Die ſpiralförmige Treppe hat nur ein Piega. eee 40379 Piscents⸗Gonsgandit 20425 per Oktober 


Beweggrundes, der ihn nach Frankreich momen⸗ 
tan zurückführt, wird man ein Auge zudrücken 
und ihn bis nach der Beiſetzung der ſterblichen 
Reſte ſeines Bruders unbehelligt laſſen. Der 


dem Perron ſtehenden offiziellen Perſönlichkeiten 
und die Volksmenge brachen in begeiſterte Hoch⸗ 
rufe aus. Die Truppen präſentirten das Ge⸗ 
wehr, die Muſik ſpielte die Ruſſen⸗Hymne. Der 
Zug des Präſidenten Faure ging 10 Minuten 
ſpäter ab. Bei ſeiner neunft in Paris wurde 
dem Präſidenten Faure von der zahlreich 
verſammelten Menge ein ſehr warmer Empfang 
bereitet. Es erſchollen Rufe: Es lebe die Republik! 
Es lebe der Präſident! Der Präſident beſtieg 


dung nicht fehlte. Eine ſehr tüchtige Partnerin 
fand Herr Direktor Reſemann in Fräulein 
Seldburg als „Adelheid Runeck“, dieſelbe 
gab dieſe reſolute Natur mit einnehmender 
Liebenswürdigkeit. Auch die kleine Partie der 
„Ida“ hatte in Fräulein Richard angemeſſene 
Vertretung, dagegen konnte uns Ida's Vater, 
der alte Oberſt, in der Darſtellung des Herrn 
Robert wenig erwärmen; es giebt viele Schau⸗ 
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polternde Kaſernenhoffigur machen, und Herrn ſſehr niedriges Geländer, und die gefirnißten Stu- Hefterr. Banknoten 169,90 Berliner Handels⸗Geſellſch. 147,90 r Dezember . 30,50 | 29,87 it dem General Fournier den bereitſtehenden 
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rend des ganzen Abends der mürriſche Polterer. glück nicht zutragen können. An jenem verhängniß⸗ Nattonal-Epb ncht e eg mer Sugfaplfabeit 120.00 rr 10,75 | 10,75 und begab ſich ſofort ins Elyſee. Für die ihm 
Von den Mitarbeitern der „Union“ zeichneten vollen Abend nun hörte ich in meinem Zimmer e eee D | gaurahütte 15,0 EN ne 12,60 12,60 dargebrachten Ovationen dankte der Präſident 
ſich die Herren Machold (Profeſſor Ollendorf) einen ſchweren Fall, vorher jedoch deutlich Bl 500 400 12 10078 Ve gag 17320 Gerreibefiniht nach Lider bool. 437 425 es Verbeugungen. Auf der Reiſe iſt übrigens 
und Herrmann 1 92 Letzterer e ane auf a 11 77 15 do. era 555 eee, 3715 * nominell pool . 4, e e dental re A je 

| if auchten „Bellmaus“ mit) ſtürzte hinaus, aber zu jpät. Der Vater litt ſeit „A.-G. (100) j iendutg-Dillato N ; bar e 40, . Die Ernennu 5 

1 % | BE une 15 on She, DT a 
den mock“ geſtern wohl zum erſten Male, war ausgeglitten, mit dem Kopfe vornüber ge⸗ Bulc- Prioritäten 162,40 Lombard 4275 8 - x 2 

h ba dle Bone nee weit. entfernt bon ſtürzt, ohne ſich felthakten zu fönnen, und Bierbei Stelter Straßenbahn 10150 Laren. Feine. Heri n 5150| London, 9. Oktober. Chili⸗Kupferſerfolgt 

einem Fach; der Uebergang zu Charakterrollen ſüber das Geländer auf den Flurböden hinab- Tendenz: Matt. 47,25, per drei Monate 47%, 
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